
Montag, 16. Juni 2025, in der Heinz
vonHeidenArena inHannover auf-
treten. Als Support-Act ist die Band
Architects angekündigt.

Mit mehr als 50 Konzertterminen
auf der „From Zero World Tour“
startet die Nu-Metal-Band Linkin
Park ins Jahr 2025. Dabei führt die
Tournee durchArenen inNordame-
rika, Asien, Europa und Lateiname-
rika. Im Juni und Juli wird die Band
in Deutschland erwartet. Laut Han-
nover Concerts, wird das Konzert in
Hannover am 16. Juni 2025 in der
Heinz von Heiden Arena stattfin-
den. Und damit gibt die Band den
Startschuss für ihreTour inDeutsch-
land an. Konzertbeginn wird um 20
Uhr sein. Zusätzlich tritt die Band in
Berlin, Frankfurt und Düsseldorf
auf. Der allgemeine Vorverkauf für
Europa und Großbritannien soll am
Freitag, 22. November, um 10 Uhr
beginnen. Zu den Preisen ist noch

nichts bekannt.
Nachdemdie amerikanischeNu-

Metal-Band im September ihr
Comeback mit neuer Sängerin
Emily Armstrong verkündete, ka-
menschonersteVeröffentlichungen
ersterSongs.NachlangerZeitkonn-
ten sich Fans auf neue Linkin-Park-

Musik freuen – und das zeigte sich
auchindenCharts.Nachsiebenlan-
gen Jahren Pause kletterten die
Song-Releases rasch an die Spitze.
Zuletzt hatte die Band mit „Over
Each Other“ das dritte Anzeichen
für ein mögliches Album veröffent-
licht. Parallel zum Song konnten

Endlich
Gewissheit:
Die US-Band
Linkin Park be-
stätigte am
Donnerstag ihr
Stadionkon-
zert in Hanno-
ver im nächs-
ten Jahr wäh-
rend der „From
ZeroWorld
Tour“ 2025.
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Fans das offizielle Video auf You-
Tube sehen. Unmittelbar nach der
jetzigen Tourankündigung folgt
heutedasneueAlbum„FromZero“.
Beschrieben wird das Album als
„klanglich und gefühlsmäßig im ty-
pischen Linkin-Park-Sound – auch
dank der Sängerin Emily
Armstrong“, heißt es zum Beispiel
vonTicketmaster.Beibundesweiten
„Listening-Partys“ können Linkin-
Park-Fans in Deutschland schon
vorab in die neuen Songs eintau-
chenundsichaufdaskommendeAl-
bum einstimmen – auch in Hanno-
ver.

Ihr bislang letztes Album „One
More Light“ veröffentlichte die
Band 2017 – dem Todesjahr des
Frontsängers Chester Bennington.
Seitdem legte die US-Band jegliche
Zukunftspläne vorerst auf Eis. Jetzt
– nach langer Zeit – schreitet die
Band nun voran.

in KüRzeEr machte das Glashaus in Derneburg zum
Kulturort und wechselt nun ins Publikum

Nach 36 Jahren im Kulturamt der Gemeinde Holle verabschiedet sich Martin Ganzkow in den
Ruhestand. Er erinnert sich an einen trommelnden Baselitz, 20 tibetische Mönche in seiner Küche.

BÜHNE
20Uhr: „Candid Comedy mixed
Show“, Stand Up, Kulturfabrik.
20Uhr: „Zauber der Travestie“,
Söhlder Hof, Söhlde.

MUSIK
20Uhr:Vonne, Pop/Rock/Folk, Lit-
teranova.
20Uhr: Lindy Hop-Party, Ratskeller.
20Uhr: Stereo Cake, Soul/Jazz/
Funk/Pop, Kulturfabrik.
20.30Uhr: Löseke Blues Gang & Die
Löseke Horns, Bischofsmühle.
21 Uhr: Tauben & montenegro, Wa-
ve-Punk, Thav, Güntherstraße.
23Uhr: „Let’s Fetz!“, Indie Pop-Par-
ty, Kulturfabrik.

AUSSTELLUNGEN
19Uhr: „Abschiedlich leben“ (Ver-
nissage), Glashaus, Derneburg.

VORTRÄGE/LESUNGEN
19.30Uhr: True Crime-Lesung,
Ameis, Andreaspassage.
20Uhr: Poetry Slam, Gronauer
Lichtspiele, Gronau.

SONSTIGES
14Uhr:Vorlesetag mit Kreativak-
tion, Kunstvoll, Almsstr. 24.
14 Uhr: Zeitreise 50er Jahre, mu-
seumswohnung, Bischofskamp 51.
14 Uhr: Bücherflohmarkt, Astern-
schule, Nordstemmen.
17 Uhr: „Tannenfest/Vorglühen“,
Licht, musik, vor dem Ratskeller.
14 Uhr:Öffentliche Stadtführung,
Tourist-Info, marktplatz.
15 Uhr:Offene Führung, Dom.

KINO
Thega: „Gladiator 2“ 14.30, 17.15,
19.45, 22.30 Uhr; „Alter weißer
mann“ 15.15, 17.45, 20 Uhr; „Beetle-
juice Beetlejuice“ 23.15 Uhr; „Der
Buchspazierer“ 14.30, 17.30, 20.45
Uhr; „Die Fotografin“ 18.30 Uhr; „Ha-
gen – Im Tal der Nibelungen“ 18 Uhr;
„Joker: Folie à Deux“ 20.35, 22.45
Uhr; „Niko – Reise zu den Polarlich-
tern“ 14.30, 16.15 Uhr; „Salem’s Lot –
Brennen muss Salem“ 23.10 Uhr;
„Die Schule der magischen Tiere 3“
14.45 Uhr; „Smile 2“ 20.15, 23 Uhr;
„Terrifier 3“ 20.15, 23 Uhr; „Venom:
The Last Dance“ 15.15, 17.45, 23.10
Uhr, 3D: 20.30 Uhr; „Der wilde Ro-
boter“ 16.30 Uhr; „Woodwalkers“ 15,
17.30 Uhr.

TeRmine

Comeback: Linkin Park bestätigt Stadionkonzert in Hannover
Nu-Metal-Spektakel am 16. Juni 2025 – der Ticketverkauf beginnt am Freitag, 22. November

Hannover. Kurz vor ihrem Come-
back-Album „From Zero“, das am
heutigen Freitag erscheint, melden
sich Linkin Park mit der nächsten
großen Nachricht zurück: Die ame-
rikanische Band hat gestern ihre of-
fiziellen Tourdaten für 2025 be-
kanntgegeben – und Hannover
steht dabei auf der Liste. Schon
unter derWochegab es immermehr
Hinweise, dass Linkin Park kom-
mendes Jahr in der Heinz von Hei-
den Arena auftretenwerden.

Nach Tagen des Rätselratens auf
Instagram und anderen sozialen
Netzwerken kam nun am Donners-
tag um 13 Uhr die offizielle Bestäti-
gung. Veranstalter Hannover Con-
certs und die Band verkündeten na-
hezu zeitgleich den Konzerttermin
für die „From Zero World Tour“
2025. Linkin Parkwird demnach am

Von Catalina Grobe Fernandes

Männer und Butterblu-
men“ mit der Sängerin
Alix Dudel war das erste
Konzert im Derneburger

Glashaus, nachdem das Gewächs-
haus zum Kulturzentrum geworden
war. Das war 1989. Eine ABM-Kraft
(staatlich geförderte Stelle) aus der
Holler Verwaltung war unter ande-
rem für das Programm verantwort-
lich: Martin Ganzkow. Bürgermeis-
ter Heinrich Meyer hatte ihn 1988
eingestellt und dabei Geschichte
geschrieben, dennerstmals arbeite-
te in einer ländlichen Verwaltung
ein Kulturbeauftragter. Und weil
der auch noch einen Atari zu Hause
hatte, wurde er kurzerhand zum
Computerfachmann und Leiter der
IT-Abteilung im Holler Rathaus er-
nannt. JedesAmt inderVerwaltung
hatte damals einenComputer, nicht
jederMitarbeiter.BeiderGemeinde
Holle fand Martin Ganzkow den
Arbeitsplatz seines Lebens, wie er
sagt. Kurz vorm Ruhestand blickt er
zurück.

Wache blaue Augen umgeben
voneinpaarLachfältchen,verstrub-
beltes graues Haar, meist ein leich-
tesLächelnaufdenLippenundeine
ruhige Ausstrahlung, die auch sein
Chef, Gemeindebürgermeister
Falk-Olaf Hoppe, zu schätzenweiß.
„Martin ist ein Ruhepol, den ich
auch schon genutzt habe“, sagt
Hoppe unter anderem über den
Mann, der nach 36 Jahren am1.De-
zember seinen Schreibtisch im ers-
ten Stock des Rathauses im Fach-
werkbau räumen und an Iris Kö-
nigsdorff übergeben wird. Einige
Monate haben Vorgänger und
Nachfolgerin zusammengearbeitet.
Nicht selbstverständlich. Ebenso
wenig, dass die Gemeinde Holle
weiter am Posten des Kultur- und
Tourismusbeauftragten festhält.
DasmachtGanzkowglücklich. „Ich
bin stolz, dass ausmeiner Stelle, die
vage als Versuch gestartet war, eine
etablierte geworden ist.“ Nur um
die IT muss sich Nachfolgerin Kö-
nigsdorff nicht mehr kümmern, da-
für gibt es eine eigene Stelle.

Ganzkow ist inDuderstadt gebo-
ren und kamals Student der Kultur-
pädagogik nach Hildesheim. Zwei

Von Andrea Hempen

Jahre verbrachte er als Deutschleh-
rer in Lyon, kam mit seiner ersten
Frau und Sohn Tom wieder nach
Deutschland. Bei der Gemeinde
Holle trat er seinen Arbeitsplatz an.
SeinHaupt-undHerzensprojekt lag
damals noch unter Knöterich- und
Weinranken vergraben: das Glas-
haus. „Es gab drei Gründe, warum
dasGlashaus funktioniert hat“, sagt
Ganzkow rückblickend. 1. Der mu-
tige Bürgermeister HeinrichMeyer,
2. Ein Uni-Projekt zum Thema La-
ves und 3. Geld von Bund und Land
zum 200. Geburtstag des Land-
schaftsarchitekten Georg Ludwig
Friedrich Laves für ein Nutzungs-
konzept derWerke in Derneburg.

Das Konzept sah vor, dass ein
kulturhistorischer Radwanderweg
einen Mittelpunkt brauchte. Den
sollte das Gärtnerhaus bilden, weil
das Glashaus zu der Zeit noch gar
nicht zu sehen war. Aber dann
schlugen sich Studenten durch die
wilden Ranken und entdeckten die
für Laves so typischen gusseisernen
Säulen im einstigen Gewächshaus.
Das sollte nun das Zentrum für Kul-
tur und Kaffee werden. Den Kaffee
kochte ab Mitte der 90er Jahre (ein
Vierteljahrhundert lang) Ganzkows
Schwester Ute und sie backte auch
den Kuchen dazu. „Das war toll“,
schwärmt der Bruder noch heute
vomGanzkow-Team.

Ganzkow zieht ins Gärtnerhaus
Ganzkowmachte sich an dieArbeit.
Er zog1990mit seiner kleinenFami-
lie indasGärtnerhausein.Dennsein
Chef Meyer wollte, dass Ganzkow
das Glashaus im Blick behielt und
deshalb war auch das Büro des Kul-
turbeauftragten imGärtnerhaus, bis
er2000mit seinerzweitenFrauJani-
ne, einem gemeinsamen und vier
Patchwork-Kindern in ein Haus Im
Hagen zog und ein Büro im Rathaus
bekam.DerShowmitAlixDudel (sie
kam noch zwölfMal wieder) folgten
1264 Veranstaltungen, ein Quer-
schnittdurchalleGenres.„Ichmuss-
te ja viele verschiedene Geschmä-
cker ansprechen“, sagt er, der nur

Operetten nicht mag. So kamen
auch20singende tibetischeMönche
ins Glashaus. „Sie wohnten bei mir
und verwüsteten meine Küche.
Räumten hinterher aber wieder
auf“, erinnert sich Ganzkow und
dass er noch nie so tief religiöse
Männer, die verspielt wie kleine
Kinder waren, erlebt habe.

Das passt zu Derneburg. Einem
Ort, der 600 Jahre von Nonnen und
Mönchen geformt wurde. Der von
einem religiösen zu einem Kunst-
Ort wurde. Dafür sorgten einst der
Graf zu Münster, Architekt Laves,
heuteAndrewHallunddavorGeorg
Baselitz. „Herr Ganzkow, Sie ma-
chen sicher ein gutes Programm im
Glashaus. Aber machen Sie das
doch bitte woanders“, erinnert sich
GanzkowaneinenSatz desSchloss-
bewohners Baselitz.

Einmal kam der weltberühmte
Maler tatsächlich ins Glashaus ge-
stapft. Zwölf fröhliche Menschen,
darunter Ganzkow, hatten sich zu
einem afrikanischen Trommelkur-
susgetroffen,machten tüchtigLärm
und hatten Spaß.Wasman von dem
Maler nicht sagen konnte. Er wollte
malen und das in Ruhe. Also erkun-
digteer sich,wasdieGruppedama-
che und warum. Wenn man etwas
mache, danndoch, umErfolg zuha-
benundnichtnurausSpaß, erklärte
der Künstler. Setzte sich, trommelte
eine Rundemit und gingwieder ins

Schloss.
Als Baselitz 2006 Derneburg den

Rücken kehrte, sagte er zu Ganz-
kow: „Mit Herrn Hall werden sie
mehr Spaß haben als mit mir.“ So
war es. „Aber ohne Baselitz wäre
Hall jetzt nicht hier“, so Ganzkow.

Verwaltungschef Hoppe sagt,
dass seinMitarbeiterGanzkowzwei
berufliche Leben habe: eines im
Glashaus und eines im Rathaus. In
der vergangenen Woche vermisch-
ten sich diese Leben. Ganzkow gab
seinen Abschied im Glashaus, eine
öffentliche Veranstaltung, in der er
auf das Glashaus und seine Arbeit
darin zurückblickte. Was er nicht
wusste: Hinter fiktiven Namen auf
der Gästeliste verbargen sich die
sämtlicher Kollegen aus dem Rat-
haus, die seineArbeit, den Kollegen
und Menschen Martin Ganzkow
überraschenwollten – hat geklappt.

Nun beginnen neue Leben des
66-jährigen vierfachenOpas. Erwill
KulturalsZuschauergenießen,asia-
tisch kochen lernen, auf seiner Seite
Kunstsprech.de über Kunst schrei-
ben, weiterhin historische Führun-
gen durch das Schloss Derneburg
anbieten und wie seit 20 Jahren sei-
ne therapeutische Arbeit mit Män-
nergruppen inHannover fortsetzen.
Sicher ist auch, er bleibt in Derne-
burg, neugierig, lebenslustig und
wirdOperette nichtmehr lieben ler-
nen.

Martin Ganzkow imDerneburger Glashaus. Er hat es zu dem gemacht, was es heute ist. Ein Veranstaltungsort, der über den Landkreis hinaus bekannt ist.
FOTOS: CHRIS GOSSmANN

Martin Ganzkowmit seiner Nachfolgerin Iris Königsdorff und demGemeinde-
bürgermeister Falk-Olaf Hoppe.

Führung durch die
Theaterwerkstatt
Hildesheim.Am Samstag, 16. No-
vember, zeigt das Theater für Nie-
dersachsen, wie Bühnenbilder ent-
stehen. Während einer etwa ein-
stündigen Führung durch das Pro-
duktionszentrum im Güldenfeld er-
halten die Besucherinnen und Besu-
cher einen Einblick in die Werkstät-
ten Schlosserei, Tischlerei, malsaal
und Dekoration. Die Führung startet
um 14 Uhr in den Theaterwerkstät-
ten im Güldenfeld 4. Karten kosten 3
Euro, ermäßigt 0,50 Euro, und sind
im Service-Center, unter
05121/16931693 sowie per mail an
service@tfn-online.de erhältlich. bst

Kammerkonzert
im thim
Hildesheim.Am Sonntag, 17. No-
vember, findet um 15 Uhr im thim,
der Studiobühne des tfn, das erste
Kammerkonzert der Spielzeit statt.
Auf dem Programm stehen Werke
über die Natur und die Liebe mit ro-
mantischem Charakter und lyrischer
Ausdruckskraft von mozart, Reine-
cke, Schubert, Schumann und
Strauss. Karten gibt es im Service-
Center. bst

Bilder von Lipping
im Rathaus
Hildesheim.Noch bis zum 30. April
2025 sind auf der Galerie des Hildes-
heimer Rathaus Bilder des Künstlers
Sergej Lipping zu sehen. Der 1951
geborene maler, Grafiker, Designer
und Galerist zeigt überwiegend farb-
intensive, abstrakte Werke, aber
auch sehr dezent wirkende Bilder.
Der malstil dieser Bilder ist keiner be-
stimmten Stilrichtung zuzuordnen.
Lipping lebt und arbeitet in Hildes-
heim, wo er auch durch seine inzwi-
schen geschlossenen Galerien am
markt und in der Osterstraße be-
kannt ist. Gelegentlich beteiligt er
sich an Kunstprojekten und bereitet
eigene Ausstellungen vor. Die letzte
Ausstellung „EmPRESSIONEN“ fand
2018/19 im medicinum statt. bst
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